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Inders lebhafte Angriffstätigkeit der
“ jojen auf der ganzen Front ; ihre An.
'̂ wurden allenthalben adgewiefen.
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r gestrige Tagesbericht.
es Hauptquartier, 13. Dezbr. (W. T.
ich.)
Westlicher Kriegsschauplatz,

ist nichts von Bedeutung zu berichten.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

»gruppe des. Generalfeldmarschalls
v. Hindenburg.

verschiedenen Stellen fanden kleine Ge-
ageschobenerPostierungen mit feind-

fklärungsabteilungen statt. Dabei
den Russen, einen schwachen deut¬

elten aufzuheben.
rsgruppe des Generalfeldmarschalls
. Prinz Leopold von Bayern,

vergeblicher Angriff gegen unsere
bei Wulka (südlich des Wygonows-

s) kostete den Russen etwa hundert
an blutigen Verlusten und an Ge-

ppe des Generals von Linstngen.
|s Neues.

Balkan-Kriegsschauplatz.
'Lage ist nicht wesentlich verändert.

Bei der Armee des Generals von Koeveß
wurden gestern über neunhundert Gefangen«
eingebracht. Bei Jpek sind zwölf moderne
Geschütze erbeutet, die die Serben dort ver¬
graben hatten. Hinter unserer Front wur¬
den in den letzten Tagen über°tausend ver¬
sprengte Serben festgenommen.

In Mazedonien hat die Armee des Gene¬
rals Todorow die Orte Doiran und Gewgheli
genommen. Kein Engländer und Franzose
befindet sich in Freiheit auf mazedonischem
Boden. Nahezu zwei englische Divisionen sind
in diesen Kämpfen aufgerieben worden.

Oberste Heeresleitung.

Heimkehr der belgischen Bevölkerung.
Berlin . 13. Dezbr. Die „B . Z. a. M.'

meldet aus Basel : Seit einigen Tagen treffen
auf der Station Singen (Baden) zahlreich«
Belgier aus Frankreich ein, die über die
Schweiz zurückkehren wollen. Die Zahl der
Unbemittelten ist auffallend groß. Sie wer¬
den von der Gemeinde und dem deutschen
Hilfsverein unterstützt. Die Zurückkehrenden
erzählen, daß ihnen in Frankreich das wenige
was sie noch besessen haben, von den Behör¬
den weggenommen wurde.

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

Wien, 13. Dezbr. (W. T. B . Nichtamtl.)
Amtlich wird verlautbart : 13 Dezbr. 1915

Russischer Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse

Italienischer Kriegsschauplatz:
In Tirol beschießt italienische Artillerie

den befestigten Raum von Lardaro, sowie un¬
sere Stellungen bei Riva , Rovereto und am
Col di Lana.

In Judicarien arbeitet sich die feindliche
Infanterie näher heran; aus den Berghöhe,
östlich des Tales griff sie an und wurde ab¬
geschlagen.

Am Eörzer Brückenkopf fanden Eeschütz-
und Minenwerferkämpfestatt. Ein feindlicher
Angriffsversuch auf die Kuppe nordöstlich
von Oslavija war bald zum Stehen gebracht

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Verfolgungskämpfe in Nordost-Mon¬

tenegro nehmen ihren Fortgang. Bei Korito
wurden 800 Gefangene, bei Jpek neuerlich
zwölf serbische Geschütze eingebracht.

Unsere Flieger bewarfen das Lager bei
Berane erfolgreich mit Bomben.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer, Feldmarfchalleutnant.

Bulgarischer Kriegsbericht.
Sofia , 13. Dezbr. (W. T. B . Nichtamtl.)

Bulgarischer Heeresbericht vom 13. Dezbr.
Wir setzten heute die Verfolgung der englisch-
französichen Truppen auf beiden Ufern des
Vardar in den Richtungen auf Gewgheli und
Doiran fort. Diejenigen Teile unserer Streit
kiäfte, welche auf dem rechten Vardar-Ufei
vorrücken, griffen die Franzosen auf der gan¬
zen Front an und nahmen deren Stellungen
bei den Dörfern Miletkowo und Smokawitza
bei der Höhe 720 südwestlich Kowanetz ir
Sturm. Die 122. französische Division, di,
aus den Regimentern 45, 34, 148 und 284
zusammengesetzt ist und an diesem Abschnitt
operierte, erlitt große Verluste an Verwun¬
deten, Toten und Gefangenen. In einem

einzigen Schützengraben bei Miletkowo wur¬
den 100 Leichen gefunden. Die Kavallerie
die die Flanke unserer Armee deckt, griff bei
dem Dorfe Regortzki ein französisches Batail¬
lon an, das sie zersprengte, wobei sie dessen
Kommandanten gefangen nahm. Unsere aus
dem linken Ufer des Vardar operierenden Ab¬
teilungen warfen mittels eines kräftigen An¬
griffes die englisch-französischen Truppen aus
der von ihnen aus der Linie Baba -Verg, Cotc
51, Dorf Dodeli, Cote 670 und Cote 610 aus¬
gebauten Stellung , die sie besetzten. Die Eng¬
länder zogen sich nach Südosten in der Rich¬
tung des Dorfes Karanglarlar , die Franzo¬
sen nach Südwesten in der Richtung des Dor¬
fes Bogdantzi zurück. Die englisch-französische
Stellung bei dem Dorfe Furka wurde mittels
eines Bajonettangriffes erobert. Eine maze¬
donische Division, welche dem Feind in die¬
sem Abschnitt nachsetzte, durchbrach im Laufe
der Verfolgung die Front der englisch-franzö¬
sischen Truppen und nahm das Dorf Bogdantzi
und schnitt die französischen Abteilungen
welche zwischen dem Kozludere-Fluß und dem

Vardar operierten, von den Engländern ab
die sich südlich von Furka in den Doiran -See
zurückzogen. Wir machten zahlreiche Ge¬
fangene, darunter 5 Offiziere. Die genaue
Anzahl der Siegesbeute ist noch nicht festge¬
stellt. Die Gefangenen und Toten gehören
zumeist der englischen Armee und der Division
des Generals Vaillond an, welche die fran¬
zösischen Infanterie -Regimenter 175 und 176
sowie zwei Zuaven-Regimenter umfaßt. Ge¬
gen 2 Uhr nachmittags stand Gewgheli in
Flammen. Die Verfolgung dauert fort und
bezweckt die Einnahme der Städte Gewgheli
und Doiran.

Die serbischen Flüchtlinge.
Paris . 13. Dezbr. (W. T. B . Nichtamtl.)

„Petit Journal " schreibt: Die in Saloniki
massenhaft ankommenden serbischen Flücht¬

linge erzählen daß der Rückzug des serbischen
Heeres unter besonders schwierigen Verhält¬
nissen sich vollzieht. Die Straßen seien voll¬
ständig unpassierbar. In verschiedenen Ge¬
genden wüten Schneestürme. Der Verpfle¬
gungsdienst vollziehe sich nur unter den schwie¬
rigsten Verhältnissen.

Griechenland.
Saloniki , 13. Dezbr. (W. T. B . Nichtamtl.)

Das Reutersche Bur. meldet aus Athen : Die
Nachricht, daß Verhandlungen mit Deutsch¬
land wegen eines Vorschusses an Griechen¬
land bevorstehen, ist unwahr.

London. 13. Nov. (W. T. B . Nichtamtl.)
Das Reut. Bur. erfährt aus diplomatischen
Quellen, daß die Verbündeten fest entschlossen
sind, Saloniki nicht zu räumen.

Saloniki . 13. Dezbr. (W. T. B . Nichtamtl.)
Meld. der Agence Havas. Auf der Front
der Alliierten, wo die Bulgaren in tiefen
Massen angreifen, dauert die lebhafte Tätig¬
keit an. Der Rückzug der Alliierten wird
methodisch fortgesetzt. Die Lage der Englän¬
der nördlich von Doiran hat sich dank der
Ankunst von Verstärkungen aus Saloniki
merklich gebessert. Reue englische Truppen
landen täglich. Die Alliierten bringen zahl¬
reiche Serben, die in derEegend von Gewgheli
geflüchtet find, in der Umgegend von Saloniki
unter.
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hin da» heilige Schwert,
vo« Karl August Riuck.

ih Ätethlein u.Lo . G .m.t .H. Leipzig 1»1».
iu", begann er dann mit dem Lächeln
nnes, der weiß, daß ihm das Einge-

Beziehungen zu galantenFrauen
1 Makel gereicht, „ich kannte Fräulein

Jfnä gut . . . es war so eine Bekannt¬
er nun weiß ich auch, wer Herr Mar-
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ich begreife jetzt die Art der Jh°
''»betten Unannehmlichkeiten."
,l *en. Das alles betrifft nur mich",

die Prinzessin traurig.
t es Sie , daß ich abreife. Ma¬

nagte er nach einer kurzen Pause,
l», warum sollte ich es nicht zuge-
haben Ihren Beruf, Ihre großen
in denen Sie aufgehen, und wer-

Mrenne schnell vergessen haben. Aber
^ken Sie sich doch, eine Frau, die zur
’t verurteilt ist und mit Menschen

ben muß, die ihr nichts, garnichts
von dem, was eine Frau mei-

^ haben muß, um ihr Leben erträg-
‘koett. Wir können wohl glücklich
ä« lieben, ja, wir können", fuhr sie
Ergänzung eines Wortspiels fort,
en>ohne glücklich zu fein . . . aber

aft eines Mannes bedarf man . .
dem wir ein wenig mehr als

^ oas Weib sind, der befähigt ist,
[ ll°nd einen Inhalt zu geben, denn

«enke ich mir, soll feinen Inhalt
^8end empfangen. Und sehen Sie,
Mchasten sind für eine Frau nicht
*8- Sollte man also nicht traurig

sie eben gefunden zu haben
wieder verlieren soll?"

^scha

Berkheim, im stillen weniger gerührt als
ihr feines Geschick bewundernd, wie sie ihr
Herz an den Mann zu bringen verstand, fühlte
sich bereits ganz wieder im Bann ihres Zau¬
bers. Alles an ihr, von der ernsten Anmut
ihrer Bewegungen bis zu dem Klang ihrer
Stimme , mit der sie in feiner Umschreibung
um Liebe warb, schien ihm unvergleichlich
An seine Philosophien über die Liebeleien
dachte er nicht mehr. Er erfaßte sanft die
kleine Hand neben der seinen und begann im
Ton seines Scherzes:

„Ich fürchte, Madame, Ihnen eine Ent¬
täuschung bereiten zu müssen.

Jene Freundschaftenhabe ich im Leben
von Mann und Frau zwar oft, aber immer im
Zustand der Resignation gesehen, sozusagen
als das Ende einer Liebe, und nie bei Leu¬
ten unter 50 Jahren . Da Sie mir aber er¬
heblich jünger scheinen und auch ich vor 7
Jahren erst dreißig wurde, so denke ich mir

." Er blickte voll Zärtlichkeit zu ihr nie¬
der, ihre Hand fester fassend. „Wissen sie,

was ich mir denke?"
Sie schüttelte lächelnd das Köpfchen, den

Blick zu Boden gesenkt.
„Daß es unendlich schön sein müßte, erst

die "V o rinstanzen jener Freundschaft mit
Ihnen erleben zu dürfen."

Die Prinzessin antwortete ihm mit dem
entzückendsten Aufschlag ihrer schönen Augen,
in denen Glück, Zweifel , Vertrauen, Sehnen
und Schamhaftigkeit nebeneinander waren.

In diesem Moment glich sie einem Mädchen
von 17 Iah *»".

In ihrem Rücken stand eine Bank , d'Alö-
ares Nachmittagsdorado , obwohl sie ihren

Matz auf dem „strittigen Gebiet " quer übet
per vom Fiskus durch eine Bodenrinne mar¬
kierten Grenze hatte.

Hier ließ sich jetzt die Prinzessin nieder
And da Berkheim ihre Hand fest in der seinen
hielt, kam er dich an ihre Seite zu sitzen. In
den Tannenzweigen über ihnen schmetterte
ein Vogel sein Morgenlied. Sie hörten ihm
zu. Und als er geendet hatte, legte Berkheim
seinen Arm um Einette und preßte seinen
Mund auf ihre halbgeöffneten Lippen. —

„Was ist das?" fragte er, die Linie zwi¬
schen ihren Füßen bemerkend.

„Die Grenze."
„Ah, sehen Sie an — Sie sitzen in Deutsch¬

land und ich in Frankreich."
„Und die Grenze ist zwischen uns ", er¬

widerte Einette mit nachdenklichem Nicken.
„Trotzdem finde ich einen Kuß von Ihnen

grenzenlos süß!" Er schloß sie wieder in seine
Arme und küßte ihre Lippen, Wangen und
Augen.

Einette erhob sich.
„Bleibt es dabei, daß Sie heute reifen?'
Er nickte betrübt und nahm ihre Hände

„Wo sehen wir uns wieder?"
„Und wann?" fragte sie gedankenverloren
„In Paris . . . wenn ich komme."
Sie küßten sich zum letzten Mal . Und dies¬

mal schlang Einette ihre Arme um seinen
Hals und flüsterte ganz leise:

„Ich liebe dich!"

VI.
Am nächsten Morgen traf Berkheim mit

dem „Statthalterzug " in Berlin ein und setzte
ohne Aufenthalt die Reise nach Altenberkow
fort.

Zwischen den kraftstrotzenden Tannen¬
forsten des herrlichen Wasgenwaldes und den
mageren Sandebenen der eintönigen Mar!
lag nur das Dunkel einer Rachi. Und diese

jähe Wandlung des Bildes wirkte fast physisch
auf ihn. Wie sie eine Ernüchterung aus

Reichtum und Poesie zur Prosa einer nackten
Lebensnotdurft war, so fühlte er selbst sich
aus einem schönen Traum inmitten von Tan¬
nendust und Anmutszauber zum Alltag mit
seinen Forderungen und Sorgen erwacht.

Altenberkow umfaßte eine Arenal von rund
4000 Morgen. Der Boden bestand zum größ¬
ten Teil aus „märkischem Schnee", dem ma¬
geren hellenSande derMark, den keine Kultur
zur Scholle machen und keine Ackerbaukunst
dem Winde abtrotzen kann, wenn er über die
ausgetrockete Saatfurche fegt und ihn mit¬
gehen heißt. Graf Egon Berkheim wurde

deshalb, ebenso wie schon sein Vater , in der
Gegend der „Sandgraf" genannt, und trieb
der Starm seinen Sand in dichten Wolken
über die Ebene, so sagten die Leute: „Alten¬
berkow fliegt fort." — Zum anderen, klei¬
neren Teil bestand die Herrschaft aus lehmi¬
gem Mittelboden und dünnem Wald, dessen
magere Kiefern nicht wachsen wollte

So war schon das beträchtliche Vermögen
des alten Grafen, so weit es nicht auf dem
Ji® » TM geblieben, fast ganz dem uner¬
sättlichen Hunger seiner Sandgefilde und
den sich durch dürre und Notreife allzu oft
wiederholenden Mißernten zum Opfer gefal¬
len. Und Graf Egon Berkheim, der nicht zu
beneidende Erbe dieses Sorg'enbesitzes. hatte
seinerseits nicht nur fein bares Erbteil ver-
ackert, sondern auch eine größer zweite Hypo¬
thek ausgenommen. Aber auch die stak längst
im Sande und sollte nun durch eine dritte er¬
sitzt werden, die kein Mensch geben wollte
Der seit einem Jahrzehnt betriebene Ver¬
kauf des Gutes kam nie zustande, weil der zu
erzielende Höchstpreis kaum die Hypotheken
und Schulden deckte.

GM W Pug fslM



«t . 292 - -
1S  Dezbr . (W . T . B . Nichtamtl .)

Mel - der Agence Havas : „Wie aus amtlichen
festen verlautet , stößt die endgültrge Re¬
gelung der zwischen Griechenland und dem
Merverband schwebenden ^ agen mcht meh

ernste Schwierrgkerten . ẑm Lause oer
Zusammenkunft zwischen Skuludis und den
Gesandten der Entente am Freitag wurde dm
Gemeinsamkeit der Auffassungen in den
Hauptzügen festgestellt -- General P -
telearavbierte aus Salonrkr , daß dre -ve >pr
chungen fortschreiten und rasch einer bele¬

digenden Lösung entgegengehen.
Naris 13 Dezbr . (W . T . B . Nichtamtl .)

Nach dem Bericht des Sonderberichterstatters
des „Petit Parisien " m SÄonM Men ^

i- anrosen den
A . - dik DI-
k- ien dieser Bewegung gefolgt
Man dürfe in diesem Rückzuge keine Bewe-
ZZ  sehen die unter dem Druck einer unmr
telbaren Gefahr geschehen sei. Sre ser vrel
mehr gewollt und planmäßig vorberertet und
bewunderungswürdig unter ganz gerrngen
Verlusten an Mannschaften und Materral
g eführt worden . Die Lage sei allerdrngs
nicht einfach ; aber keineswegs verzwerfelt.

Tn«,nd *tt“  Bad Homburg ». d. S«he -
gelung der Verwendung der unentbehrlichen

2 92

Presse , die erkennt , daß man rhrer plumpe
Fälschung der Reichstagsdebattte sehr schnell
auf die Spur gekommen ist , sucht eben dre
Schuld jetzt von sich abzuwälzen.

Paris , 13. Dezbr . (W . T . B . Nrchtamtl .)
Ein zweiter Leitartikel des „Temps ' vom 12.
Dezember erblickt die deutschen Frredenszrele
in der Aufrechterhaltung der deutschen Herr¬
schaft in Elsaß -Lothringen , der Ernverler-
buna Belgiens und allerGebietserwerbungen,
die für die militärischen , politischen und wrrt-
schaftlichen Interessen Deutschlands notwen¬
dig seien . Aber der Reichstag ser nur ern
Schauspiel gewesen , das selbst den verblendet-
sten Friedensfreunden dre Augen offnen
würde würde . Der durch Deutschlands An¬
griff entfesselte Streit vertrage kerne Ver¬
gleiche . Die Alliierten dürften den Frreden
nur nach ihrem Siege annehmen.

Belgien.
Paris , 13. Dezbr . (W T . B . Nichtamtll)

DasExplosionsunglück in Havre scheint Mm.
mere Folgen gehabt zu haben , als dre ' .Agence
Havas bekannt gegeben hat . So meldet der

Petit Parisien " anschließend an den kurze
Bericht der Agence Havas . daß kerne telegra¬
phische Meldung seiner Sonderberrchterstatt
aus Havre bisher eingetroffen fer.

England.
London . 13. Dezbr . (W . T . B Nichtamtl .)

Das Prestebureau teilt eine wichtrge Abän¬
derung der Zensurvorschriften mrt . Dre Zen¬
sur des Auswärtigen Amtes wird aufgehoben
Die Verantwortung für die Veröffentlichung
von Nachrichten auf dem Gebiet der auswär¬
tigen Angelegenheiten liegt zukünftig ber den
Direktoren der Zeitung und den Nachrrchten-
agenturen.

Frankreich.
Lyon . 13. Dezbr . (W T B . NichtanKl)

Gestern Nachmittag ist ern Doppeldecker mr
dem Leutnant Caudron , dem Bruder des Er¬
bauers , einem Ingenieur und ernem Maschr
nisten auf dem Flugplatz von Lyon abgesturzt.
der Flieger wurde getötet.

Paris , 13. Dezbr . (W . T . B . Nichtamtl .)
Honrme enchainö " bespricht dre Versicherung

der Behörden , daß die französischen Soldaten
in diesem Winter nicht unter der Kalte zu
leiden haben würden . Das Blatt betont aber
daß trotz aller schönen Versprechungen brs letzt
fast nichts geschehen sei. Die Verterlung der
warmen Kleidungsstücke vollziehe sich garst
unregelmäßig . Während manche Ernherten
versorgt seien , erhielten andere noch nrchts
Würde diesmal aber die PrivatrnrtraKve
anstatt der Regierung Vorwürfe zu machen
einspringen?

Amerika.
Washington . 13. Dezbr . (W . T . V . Nicht¬

amtl .) Durch Funkspruch von dem Vertreter
des W . T . B . Bei der Einbringung ferner
Resolution gegen die englischen Übergriffe
hielt Senator Smith eine längere Rede , in
der er sagte , Amerika sollte zusammen mrt
den anderen Nationen von England ver¬
langen , daß die Mißachtung ihrer Rechte auf¬
höre . Es könne notwendig fern . England zu
verstehen zu geben , daß kein Wort und kerne
Handlung werde unterlaßen werden , um die¬
ses Recht durchzusetzen : Amerika sei kern Va¬
lall Englands . Er führte ernzelpe Ueber-
ariffe Englands seit Kriegsausbruch auf und
wies gleichzeitig auf die »unterbrochene
Freundschaft zwischen Amerika und Deutsch¬
land hin.

Lebensmittel dahin , daß für dre minderbe¬
mittelten « olkskreise eine bestimmte Menge
unter Einstellung des Verbrauchs der Wohl¬
habenden sichergestellt wird , in Verbindung
mit einem Zentrums Antrag auf Ausgabe
von Besuchskarten für alle Haushaltungen
mit einem Jahreseinkommen unter 2000 M.
für Fleisch , Fett oder Gemüse bet den Ge¬
meindeverwaltungen u . s. w , u ermaßiglen
Preisen ; drittens ein Antrag der Sozialde.
mokraten auf Verleihung des Einfuhrmono-
pols für Lebensmittel an die Zentral -Ern-
kaufsgesellschaft und Abgabe der etngefuhrten
Lebensmittel durch sie nur an Behörden
oder an behördlich bestimmte Verterlungs-
stellen.

verltn . 18 . Dezbr . (WTB . Nichtamtlich)
In der heutigen Sitzung des Hauptausschus.
ses des Reichstage , erklärte der Unterstaats,
sekretär Frhr v Stein . Einschränkung de»
Butterverbrauches sei geboten . Wenn wohl¬
habende Kreise die fleischlosen Tage nicht
einhielten , so sei dies verwerflich . D » fletsch,
losen Tage hätten aber gut gewirkt . Zn
Wilmersdorf sei ein Rückgang im Flersch.
konsum um 26 bis 27 Prozent eingetreten.
Bei der Frage der Reichszuschüfle zur Pro¬
duktion und Ernährung drückte Staatssekre
tär Helfferich seine Bedenken au », ob die
Verbilligung von Nahrungsmitteln für die
Minderbemittelten durch direkte Reichszu.
chüsse erreicht werden könne . In Bezug

auf die Familienunterstützung sei er gern
bereit , wenn auch nicht allgemein , werter
entgegen zu kommen . Hinsichtlich der Fut¬
termittel laste sich das Reich erhöhte Zufuhr
angelegen sein . Die Gemeinden sollten m
den Stand gesetzt werden , Naturalzuschuste
zu gewähren.

Lokales.

China.
Peking , 13. Dezbr . (W . T . B . Nichtamtl .)

Vuanfchikai hat den Thron unter der Be¬
dingung angenommen , daß die Regrerungs-
form bis zum nächsten Frühjahr unverändert

' bleibt.

Bon Schloß Königstein . I . König !. Hoh
die Frau Eroßherzogin -Mutter von Luxem¬
burg hat am Samstag rhren Aufenthalt auf
hiesigem Schloste nach mehrmonatlrcher An¬
wesenheit beendet und ist mittags zunächst
nach Karlsruhe abgererst . Dortselbst wrrd

F . Königl . Hoheit etwa 10 Tage zum Besuche
bei ihrer Tochter , Frau Erohherzogrn Hrlda,
verweilen und sich alsdann zu ihren hohen
Anverwandten nach Luxemburg begeben , um
in deren Kreis die Weihnachtsferertage z
verleben

Paris . 13. Dezbr . (W . T . B . Nichtamtl )
Petit Parisien " erhebt wie auch andereBlat-

ter , die von der Agentur »Information " ver¬
breitete Anschuldigung gegen das Wolff -Bu-
reau das es die Rede Scheidemanns , wre
überhaupt den nach der zweiten Kanzlerrede
folgenden Sitzungsbericht gefälscht rn das

Ausland übermittelt habe . Die Agene Havas
zweifelt sogar an der Richtigkeit der Über¬
mittlung der Kanzlerrede . — Dre französisch-:

Reichstag.
Berlin . 13 . Dezbr . (WTB Nichtamtlich .,

Im Hauptausschutz des Reichstages wurden
u a folgende Anträge angenommen : Erstens
ein Antrag der Fortschrittler auf Festsetzung
einheitlicher Mehl -, Brot -, und Butterhdchst-
preise für größere Bezirke und die Einfuh
rung von Fettkarten zur Regelung der Ver
sorgung der Bevölkerung von Städten und
Jndustriebezirken mit Butter und Speisefett,
sobald die Versorgung gesichert ist ; zwei-
tens ein Antrag der Konservativen auf Re - j

- 3 « Vereinsabend de» Obst - und Gar¬
tenbauverein » berichtete Herr Baumwarter
A Müller  über die Feinde und Schäd¬
linge des Obstbaumes nach seinen Ersah,
rungen und Beobachtungen und verbreitete
sich über die schon so oft vom Vereine an¬
geregten Bekämpfungen , die zu erner leb
haften und belehrenden Aussprache führten
Von Winterobst waren verschiedene vor « ,
mente aufgestellt und werden empfohlen
von Herrn Burkard Baumann Reinette,
Cox Orange , König !. Kurzstiel . Goldpar¬
mäne . Minister Hammerstein und Eham

Dezemb ,,

pagner Reinette ; von Bicnen m
Drouard , Madam Verte und Esp?;,^
gamstte . Herr Müller brachte eini ae b,
sorten , die sich gut bewähren . Herr I J*
empfiehlt bewährte Birnsorten , be, on “:
die Moselmonn , Rote Bergamotte n
Müller » Winterbtrne . Jojefine von M,
Regentin , Milet , Flaschendirne und *,
H ^rdenpont », Winterdechant , Lingel
Luizet taugen für unsere Gegend und
nicht . Herr Obergärtner Brech
Welfsmilch . Die fälschlich be ?annte k«
pulcherima heißt botanisch richtig ^
die p . (nachdem Griechischen Arzt
880 v . Ehr .) Mit dem Wunsche aus.
Ische Weihnacht schloß der Vorsitzende
letzten diesjährigen Vereinsabend und
auf gesunde » Wiedersehen im neuen I

verei « für Kunst uud Wisse ,\
Der zweite Vortrag in diesem Mntech
jahre findet am nächsten Freitag , den
Dezember , abend 8 Uhr , im Konzest
des Kurhauses statt . Herr UnioetU
Professor Dr . Ma rtin  aus Franksun
Main wird über „Die Rasten und
Europas " sprechen . Der Vortrag , zu
Mitglieder de» Vereins freien Ei
haben , verspricht sehr interestant und.
reich zu werden , zumal er an Modellen
Karten erläutert wird . Nichtmitgl«
zahlen 2 M Eintritts ; Kurhausadonne
1 . M . Karten sind auf dem Kurbme
abends an der Kaste zu haben.

* Hinterbliebenenunterstützung und
eheliche Kinder . Der Bund für Must
schreibt : Eine Petition wegen Einbezi.
der außerehelichen Kinder in die Hinte
lenenfürsorge hat der „Bund für Mii
schütz", Ortsgruppe Berlin , erneut an Re ,
ag und Bundestag gerichtet . Tnne i « ,

vom 3. August 1914 : die Kriegsunterst "
auf unehelichen Kinder auszudehnen °t ! '
kenntlich Erfüllung gefunden . Es istd« ^ ^
türliche Konsequenz dieses Beschlusses, du ^ n
terstützung nunmehr auch auf dre hrnüi
benen außerehelichen Kinder « f
Sowohl in der «Freien Kommistron « ^  gerfisch.
Dezember 1914 , wie nach dem »Amtliche« ^
richt " vom 18. März 1915 über dre M ^ ^ ^ ein
lungen der Budgetkommrssron vom in SefQn
wurde bereits die Zusage gegeben, « ^ ^
außerehelichen Kinder inbezug auf du
terbliebenenversicherung „später m «
rücksichtigt werden sollen ." Hoffentlich
die Reichstagstagung dieser rn Auff
stellten Erweiterung dor Hintervtr
arge nunmehr Gesetzeskraft verlerhen
gesichts der ungeheuren Lebensmr
des Krieges von besonderer Bedeuw
das Volkswohl und den WrederaM
neuen Generation ist.

?  C Vom Frankfurter Viehmarkt.
TropfenWaster auf einen heißen SM,
tet die abermals schwache Zufuhr von
nen auf dem gestrigen Hauptmarke
schwachen Auftrieb von 384 Dreien
wohl 81 Stück mehr als auf m
Hauptmarkt kommt auf ,
Metzgereien der Stadt Frankfu
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Der Weltkrieg
und die Kriegsgefangenen.
Neben den besetzten Gebieten und den vie¬

len gewonnenen Schlachten ist die ungeheure
Anzahl der Kriegsgefangenen wohl der beste
Beweis für den Erfolg der deutschen Waffen
Mit Recht wendet sich deshalb das Interesse
der ganzen Welt den Kriegsgefangenen rn
Deutschland zu. Dem deutschen Volk erwachst
die Aufgabe , für seine 1/4 Millionen unfrei¬
willige Gäste Unterkunft und Verpflegung zu
schaffen und ihnen Gelegenheit ^zur Vetätc-
gung zu geben , womit gleichzeitig manche
durch die Einberufung der Wehrfähigen ent
standene Lücke gefüllt wird . In den femd-
lichen Ländern sehnen sich naturgemäß Mrl

lionen von Verwandten und Bekannten
nach einer Nachricht über den Angehörigen
Sie müsten für sein Wohl Befürchtungen
hegen auf Grund der Lügennachrichten , dre
die feindliche Preste über die Kriegsge¬
fangenen in Deutschland verbreitet . In den
neutralen Ländern wünscht man begreiflicher¬
weise zu wißen , ob diese systematischen Zei¬
tungsnachrichten der Wahrheit entsprechen,
oder ob Deutschland sich auch in der Frage der
Gefangenenbehandlung als Kulturvolk be¬
währt.

Unter diesen Umständen war es ein guter
Gedanke des rührigen Verlages Hermann
Montanus in Siegen , ein illustriertes Werk
„Die Kriegsgefangenen in Deutschland " her¬
auszugeben . Etwa 250 photographische Auf¬
nahmen aus deutschen Gefangenenlagern ge¬
ben eine lebendige Schilderung des gewalti¬
gen Stoffes . Mit Genehmigung des Kriegs¬
ministeriums hat Herr Prof . Dr . Backhaus
die Bearbeitung des Textes und die Sichtung
des Bildwerkes übernommen . Das Werk er¬
scheint gleichzeitig in deutscher , französischer,
englischer , rustischer und spanischer Sprache
und ist bestimmt , die ersten zuverlästigen
Nachrichten und Abbildungen über das Ge-
fangenenwesen zu bringen.

Das erste Kapitel „Masten und Zahlen"
schildert die ungeheuren vorliegenden Ziffern.
Etwa 150 neue Städte zu je 10 000 Einwoh¬

nern mußten mit den Kriegsgefangenen rm
deutschen Reiche begründet werden Der Vor¬
beimarsch dieser Eefangenenarmee wurde 2a0
Stunden bedürfen . Das , was die Kriegsge¬
fangenen zu ihrer Verpflegung bedürfen , geht
in das Große . Verschiedene Abbildungen

mit Mastenaufnahmen von kriegsgefängenen
Rußen , Franzosen , Belgiern , Engländern,

Mohammedanern veranschaulichen die unge¬
heuren Zahlen , denn es sind auf jedem Büd
doch nur einige Hundert , also ein verschwin¬
dender Bruchteil des Ganzen . .

Die „Unterkunft " der Kriegsgefangenen
wird im zweiten Kapitel geschildert . Es war
nötig , besondere Gefangenenlager einzurich-
ten ; nur die kriegsgefängenen Offiziere hat
man in vorhandenen Anstalten , Sanatorien,
Kasernen unterbringen können . Ansichten aus
verschiedenen Lager belehren , daß man hier
recht wohnliche Baraken einrichten konnte.
Das was an Nebengebäuden erforderlich ist,
stellt gleichfalls einen enormen Umfang dar
So werden beschrieben die Küchen , Vadehäu-
ser Desinfektions -Anstalten , Werkstätten,

Kantinen , Kirchen , Versammlungsstätten.
Wohnräume für dasBewachungspersonal . Da¬
zu treten Wege , Kanalisation , Wasterlei-
tungen . Lichtanlagen , gärtnerische Anlagen.

Die „Innere Einrichtung " der Baracken
wird durch verschiedene andereBilder dagelegt.

Das Kapitel über „Aufsicht und Bewa¬
chung" belehrt , daß man auch in der Unter¬
bringung und Behandlung derKriegsgefange-
nen ein deutsches organisatorisches Meister¬
stück vollbracht hat . Mit militärischer Ord¬
nung und Disziplin vollzieht sich der Lager¬
dienst die Verpflegung , die Briefzensur . Pa¬
ketausgabe , bis zur Lagerfeuerwehr . Etwa

150 000 Landsturmleute mit dem nötigen
Offizierkorps mußten zur Bewachung und
Beaufsichtigung der Kriegsgefangenen heran¬
gezogen werden.

Die Aufgaben der „Ernährung " , welche
das nächste Kapitel schildert , werden dadurch
gekennzeichnet , daß 4500 Kochkestel zu je 501
Liter täglich die Mahlzeiten bereiten . An
Kartoffeln allein werden im Tag 30 000 Zent¬

ner verbraucht . Auf wistenschaftlicher Grund¬
lage ist die Ernährung aufgebaut . DreKrregs-
gefangenen erhalten weder zu viel noch zu
wenig . Die mitgete '.lten Speisezettel forme
die Ansichten von Küchen . Bäckereren , Schlach¬
tereien , Estenausgabe und besetzten Sperse-
tischen bieten einen interestanten Ernblrck.

Bilder sowohl der christlichen - -
mohammedaischen und jüdischen « t ® Erfurt a
Dab wie ein Bild darstellt , ein * anb n . D
Fürst . Sr . Kgl ^ Hoheit Prinz da- 1

Die Abschnitte über Körperpflege " und
..Krankenfürsorge " sind nebst den dazu ge¬
hörigen Abbildungen ein Vewers für den
hohen Standpunkt der deutschen Medrzrn , du
es auch bei dieser Millionen -Einwanderung
aus dem Osten verhüten konnte , daß Seuchen
nicht um sich griffen . Gut eingerichtete La¬
zarette gewähren denVerwundeten und Kran¬
ken Aufnahme und freundliche Pflege.

Das Kapitel „Beschäftigung " beschreibt
wie auch in den Gefangenenlagern dre Arbeit
sich als der größte Segen erwies und der an-
fangliSe Müßiggang den Kriegsgefangener
selbst bald zur Last wurde . Es ist bewunderns¬
wert . wie man es verstanden hat , sowohl rn
Industrie als Landwirtschaft und für gemein¬
nützige Arbeiten aller Art die Kriegsgefange¬
nen einzustellen , ihnen so Gelegenheit zu ge¬
ben sich einen Verdienst zu schaffen und gleich¬
zeitig eine Entschädigung für die Opfer , dir
sie dem deutschen Reich verursachen , dadurch zu
leisten . Viele Photographien zeigen die

Kriegsgefangenen sowohl im Lagerdienst als
auch in Werkstätten und den verschiedensten
andern Arbeiten

Mult « !- . - « - «ükffiS * K“Mutter,prame ' B i„ '
Feindesland dastehen . Bibliothek ^ n einer
Lme wurden gleichfalls etn ^ J ^ °" -rp ° t.
rende Vorträge wurden gehalten , UM Links unrende Dortrage wurden „ VT" 19 «n
cher russische Analphabet muß ^ wand -
nen , daß er in deutscher Gesang - c; Butzback
und schreiben gelernt hat . . jjtigten und

Das letzte und interestanteste ftc

in

Daß auch in geistiger Beziehung für dic
Kriegsgefangenen gesorgt wurde , belehren die
Abschnitte über „Unterhaltung " , „Religiosei
Kultus " und „Belehrung " . Musikkapellen
und Eesangchöre finden sich allerwärts , Exer¬
zieren und Turnen wird geübt , Fußball , Ke-
gelkpicl , Wettrennen werden vorgeführt . Be
sonders weit hat es die darstellende Kunst ge¬
bracht , und einige Bilder aus Theatervorstel¬
lungen zeigen , daß die Kriegsgefangenen dn
sonsi in den Lagern fehlende Werblrchkerl
wenigstens auf der Bühne vorführen . Der
Trost der Religion wird allen Kriegsgefange¬
nen durch Gottesdienste aller Bekenntniste zu-
teil . Einen tiefen Eindruck verur ôchen dle

kertypen läßt die Feinde Deut
vue pastieren , fei es rn Gruppen 5
höriger Nation , ^ ser es ^ in »
„entente cordiale , dre ern b U ^
zu photographischen Aufnahmen
es in Einzelabschnitten . Auf ,,
des Werkes zeigt sich schon mn-
nähme , bestehend aus zwer Ru „en
zosen, einem Engländer , ernem
Hochländer , einem Turko . ernem
ger und einem Belgier . Als
wird die Moschee des Gefam^
Münsdorf vorgeführt , und das ßt
ben läßt eher in eine Statte des
Beschauer versetzen , anstatt
Brandenburg . .

Als wuchtige Anklage schA
mit dem Hinweis auf Ernzew
gern , Zuaven , Eurkhas , Tart «^ ^
und anderem Gesindel « sc
für Freiheit und ZiviUsatw ^
„deuschen Barbaren " rnsFeld 2

„Mit Bitterkeit und 3 °**
danke erfüllen daß mancher
hoffnungsvolle deutsche f u^
Kugel oder das Messer dtes-^ -
Wie es die Grande Nation ^
England verantworten wrm
nach ihm gegangen wäre,
blühenden deutschen Gaue "
die europäische Kultur um o
rückgeschraubt Hütten , mag .
rechtlich denkenden Völker
schichte entscheiden ."
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ein halbes Schwein auf die Metzgerei.
Mißstimmung herrschte wieder weil die
Zufuhr kurz nach Beginn des Marktes
in ficherenHänden war und viele Metz¬

le auf den letzten Märkten wieder leer
Men und nicht wissen, wie sie ihreKund-
t bedienen sollen. In große Schwierig-
>n geraten namentlich die Metzger, die
' Lieferungen an Lazarette und sonstige
Uten haben. Es muß immer wieder be¬
werben, daßSchweine in genügender An-

g in Deutschland vorhanden sind, und daß
Schweinemangel auf dem Frankfurter

Markt ganz allein darauf zurückzuführen
-aß die Landwirtschaft für die Schweine

_ vom Bundesrat festgesetzten Höchstpreise
v un- h, Mngt. Wenn aber der Händler selbst diese
euen 3,jj reife' anlegen muß und auf dem Markte auch
SßiR« i4. l diese Höchstpreise fordern darf , so hat er
Wint, ! verständlich kein Interesse mehr daran
°g ben Schweinemärkte zu beschicken. Die ver
Kom«Hindend kleineAnzahl von Schweinen wur-
ilnivki?, selbstverständlich bei flottemEeschäft schnell
rankin ben festgesetzten Höchstpreisen abgesetzt,
undN? lles übrige ging abermals in die Höhe,

raa ru 3fl0cn 2~ 5> Bullen 4—6 Pfennig pro
«« ff;J d-nd Schlachtgewichtan . Kühe erste Quali-
lt und Ul lgugen3—4, b. 4—5, cl . 6—10, c2. 4—6,
lkodelleii4—6 und e. um 4 Pfennig in die Höhe.

13- Dezbr. Der Land-
w^ nMartm Köller von hier erhielt
m Felde dre frohe Botschaft von der glück-

«wes zehnten Jungen in seiner
Famrlie . Lieb Vaterland , magst ruhig sein . .

®e36t- Eine Sammlung zum
der Mundeten in den hiesigen Laza-

cu befangenen in der hiesigen
K « « - r sich veranstaltet . Es kamen160,71 Mark zusammen.

Tages -Neuigkeiten.
Ein Brillantring , der zum Fenster

hrnausgeworfen wurde. Die Berliner itU
fucbt ^tzt das Schicksal eines

S2I °? i n0f aufzuklären , mit dem es dem
iw^ e £. n0Ĉ e, ne ei0ene  Bewandtnis hat.
^ . kostbare Platinrrng . der einen ziemlich
großen, sieben Millimeter breiten Brillanten
breiten Brillanten trägt , ist als gefunden
abgegeben worden und befinde! sich jetzt im
Gewahrsam der Polizei . Nach den bisheri-

Ermittelungen soll ihn „eine Dame mit
weißer Bluse « in einem Cafe in der Tau.
^ ^astrlllße zum Fenster hinausgeworfen ha-

alles , was man bisher von
itoseuett — . » 1,1 */**?*•
(htmitdi Hegerne erinnert man sich heute der Preise den. Das ist alle
wabonm«^ r »guten ?" en Zeit -- wo diese Sorten dem Vrillantring weiß. Auch die Dame,
Kurdin«i ch auf dem gleichen Markt um dieselbe die ,n dieser merkwürdigen Art mit Bril

il vor einem Jabr mit 32—95 « fn m>, lanten um Rrf» _ _ ^
it vor einem Jahr mit 52—95 Pfg . ge- lauten um sich warf , ist noch unbekannt.

J Mt wurden, Schweine waren damals >
z und. j für 74- 76 Pfg . pro Pfund Schlachtge-
^ Mutte, zu haben, heute 93—129 Pfg . Schafe
unbeätel rten  heute 135 vor acht Tagen 120—130

Der gesamte Auftrieb wurde schnell ge
für M, M

ut an K . . , .
5eineä  Keine Verteuerung des frische» 8ee.

sunteii ü» d»rch verbrauch im Deutsche« Kriegs-

Bücherschau.
Das Kriegstagebuch des Johannes Krafft.

Herausgegeben von seinem Freunde . Mit
einem Vorwort von Major Viktor v. Strantz
192 Seiten Text mir 36 künstlerisch ausge^
führten Originalzeichnungen . Preis nur
Hf .̂ 20, elegant S-b. M 2.50. Minden in>bnenA !«Me »lager« . (Amtlich.) Da der frische JJ 1-20, elegant geb. M 2.50. Minden i,

Es ist diiM längeren Transport nicht verträgt , *" *>*>■ Wilhelm Köhler , Vaterländische « er>..77.. er in den deutlitien Mannk ^>»fe»n«>k»u- 1lagsanstalt . — Was der einfnrfi» Wnm
erlebte undluffes bit 16fI in fc<n deutschen Mannschaftsgefan

' Klagern nicht mehr verbraucht . Voll>re «lagern nicht mehr verbraucht , « oll- erreore und fühlte , wird den Leser nicht
Lh >i «en Ersatz für frischen Seefisch bietet immer wieder fesseln und ergreifen, es^0 WV IM.» _ nTttlU* tfim ... 'ausptieU- _ •

ission»«I ?l Dauer
Amtliche!! itlie Seefisch. nämlich Klippfisch und Salz - , - *«■ " u _ _

Die Berichte aus den Lagern stimmen ' heoretische Abhandlung . Das KriegstageSjrt , - w- ,- - . ..
vom 17. ,il! übe« in , daß Klippfisch und Salzfisch
>ben dch Gefangenen gern gegessen werden,

aus die ' Seefisch bleibt daher dem Ver.
• im W ^ der deutschen Bevölkerung durchaus
ffentlich- ^ °lten
n AuG

uf dm
die
rankfuit

rgenen v>
ohnegl
heken

Was der einfache Mann
fühlte , wird den Leser nicht

und Halbdauerware verar bringt ihm das große Zeitgeschehen auch
tatsächlich näher als irgend eine großzügige

erbliebeükl
leihen,t» Rus der Nachbarschaft.

Bedeuw ät*«lfu*t a. M , 14. Dez. In der Iah.
der Landesgruppe Hessen.

buch des Johannes Krafft verdient wegen
seines tiefen reinen Empfindens und edlen
reinen Gedankenreichtums , wegen seiner
packenden und anschaulichen Erzählweise,
seines gesunden vaterländischen Geistes, der
aus jeder Zeile hervorsprtngenden Lust am
Soldaten - und Kriegerleben unter den Ver¬
öffentlichungen von Mitkämpfern in dem
großen Weltereignis die nachdrücklichste Auf
merksamkeit der » eitesten Kreise.

„Barbarentöchter .-- Eine Erzählung aus
dem gegenwärtigen Weltkriege für junge
Mädchen von Charlotte Riese. Mit Bildern
von Emil Rosenstand . Preis fein geb. Mark
4.—. Verlag von Georg Wigand , Leipzig

Als Weihnachtsnummer erscheint die
neueste Nummer 3780 der Leipziger „Jllu
strierten Zeitung -- (Verlag I . I . Weber)
In der langen Reihe der durch ihren mu-
stergiltigen Bildschmuck und die Mitarbeit
hervorragender Autoren zu glänzenden Ru
gelangten Kriegsnummern bildet sie infolge
ihrer wundervollen Ausstattung und ihres
von echtem Weihnachtsgeist erfüllten Inhalts
von ersten Schriftstellern und Künstlern ge¬
radezu einen Höhepunkt . Die Nummer bildet
eine herrliche Weihnachtsgabe und eignet
sich auch trefflich als Geschenk für unsere
Feldgrauen . Der Preis für das einzelne
Heft beträgt nur M 1.50.

Kurhaus Bad Homburg.
Mittwoch , den 15. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr.
1. Einzug schneidiger Truppe Blankenburg
2. Ouvertüre z. Optte . Die Fledermaus

Strauss
3. Miserere aus Der Troubadour Verdi

Balletmusik a. d. Op . Undine Lortzing
5. Tirallala . Walzer Strauss

Volksliedchen und Märchen Komzak
7. Czardas Nr . 8 Michiels

Abends 8 Uhr:

1. Unser Kaiser . Marsch Hüttenberger
Ouvertüre z . Optte . Frau Luna Lincke

3. Der Gondolier , Intermezzo Powell
4. Divertissement a . Dollarprinzessin Fall
5. Frühlingskinder , Walzer Waldteufel
6. Blätter fahl , verwelkt . Lied Zerkowitz
7. Deutsche Volkslieder , Potpourri
8. Quadrille Der lustige Krieg Strauss

n Stein
q D rr.»«™ I 53  und 54 ein klares und vollständige » Bild

Minfcr̂ ’. r^ s« 0 *ß;*n:0,i bet ben  der Karpathenkämpfe vom 25. Februar bis
ÄfS ? JÜ n” 2 W «l D„ EollteHung im . vm -,hrvonM Mgen nied -ttuleaen wünkckte"Ht Z™? ’ -̂ ' -Darstellung im „Völkerkrieg --

arkt. B-i n Eantter Z iÄ 7 - ^at eine wohltuende , befriedigende Wirkungim **I. 2 ,,U« 1 " “L “f *« Re ihn»on
I b« Q“ “‘ Äjä und

W t„i» ^ r I ^Eyerhof .Hlldeck befreit und alles so reinlich , so übersichtlich
rurt< , ^ " ser und Rach- ^ud verständlich vor ihm ausbreitet : da istSchriftführerin und Schatzmeisterin. uud verständlich vor ihm ausbreitet ; da ist

°u . d- , nrn i SZÜS
I Und noch etwas können wir aus diesen Heften

n ®fS tfiV ^ ®1-’ 13- .®e«; ^ wischendem I lernen was wir um unserer Kind « und
em -, «10 ii Dezember ist int Stadel 'schen Kinbeskinder willen können sollten ! nämlichMar con,ain? . 1 „ wruen rönnen |oUten: nämlich

„Zn  in L? ©«malöe Forellenbach«von das Erzählen. Der Krieg gewinnt ein ampv,, „ -lci  iFg gerornNl cttt an-
,eft Ir05*® aUS bem 5lQ̂ m.en «eschnitten der Gesicht für uns Nichtkämpfer, wenn wir

^i'kiohlen worden . Beschreibung : Wild
einer Talschlucht mit fischendemrickMil, Mll Pilyeuvem

igeitcp>»äisfanerpatet, neben dem ein Knabe
ittcn
3 soS«
tagen!'

K°pie
>eutsa
aen E
n SlnP,
belieb̂ .

so heimisch gemacht werden auf allen seinen
Gebieten . Viele » von dem Erzählten wird
durch schöne, der Wirklichkeit entnommene

Oelgemälde >Bilder noch besonders nahe gebracht.
Lieselottes Kriegstagebuch ." Eine Er¬

zählung für junge Mädchen von Else von
»>>v mi  im 1/M.iiytii « ii -1  Steinkeller . Illustriert von G. Bachem.

Men französischen Kriegsgefangenen Preis in Originaleinband M 3.— . Verlag
^wichen und zwar der 31 Jahre alte >von A. Anton & Co ., Leipzig und Berlin.

. ^^inks unten bezeichnet,
l " inwand 37 : 29 Ztm ."

.. 13. Dezbr. Von den hier
^en und in der hiesigen Kaserne un-

Telegramme.
Aus dem Reichsag.

Berlin , 14. Dezbr. Im Reichstag wird der
lbgeordnete Bassermann eine kleine Anfrage
tellen , ob der Reichskanzler bereit und in der
Lage sei, über folgende englischerseits verbrei¬
tete Behauptungen Auskunft zu erteilen:

1. Deutschland habe seit langem Vorbe¬
reitungen getroffen für einen Angriff auf
Vritisch-Südwestafrika , insbesondere durch
Anhäufung von Munition und Aufstellung
einer außerordentlich starken Trppenmacht in
Deutsch-Südwestafrika.

2. Der Gouverneur von Deutsch-Südwest.
gafrika habe vor Beginn des Krieges mit dem
burifchen Kommandanten Maritz ein Abkom¬
men zwecks Angriffs auf Südwestafrika ge¬
troffen.

3. Nach Ausbruch des Krieges in Europa
habe die bewaffnete Macht Deutsch-Südwest-
afrika an zwei Stellen , angebl . bei Scuitdrift
und Nakab-Süd einen Angriff auf englisches
Gebiet gemacht.

Berlin , 14. Dezbr. Bei der ersten Lesung
der Kreditvorlage wird laut „Vorwärts " die
sozialdemokratische Fraktion nach einem ge¬
stern mit 60 gegen 31 Stimmen gefaßten Be-
chluß, wie in früheren Fällen für die Üeber-
weisung der Vorlage an die Budgetkcmmission
ohne Debatte stimmen. Zu der Kreditvorlage
wird die Fraktion erst in einer späteren Sit¬
zung Stellung nehmen.

Keine Intervention Rumäniens gegen die
Mittelmächte.

Budapest. 13. Dezbr. (W. T. V. Nichtamtl .)
Hiesige Blätter geben einen Artikel des rumä¬
nischen Blattes „Adeverul " wieder , dessen
Eigentümer , Mille als Verfechter der Inte¬
ressen der Entente stets hervorgetreten ist. Der

_ l Dezember 1915

AE sagt, daß nach der Zertrümmerung
£l en.5 bt€  Möglichkeit einer Intervention
Rumäniens geten die Mittelmächte endgültig
geschwunden sei. Der Artikel erregt infolge
o^r Haltung des Blattes beträchtliches Auf-

Ein britischer Dampfer versenkt.
London 13. Dezbr. (W. T . V. Nichtamtl .)

Lloyds meldet : Der britische Dampfer „Pi-
negrova (2847 Bruttotonnen ) ist versenkt
rettet ' ^ ®*ann  ^ er  Besatzung wurden ge-

Letzte Meldungen
Die Neuorganisation der serbischen Armee?

Budapest. 14. Dezbr. Die „Berl . Mgpst."
meldet : Der serbische Gesandte in Bukarest
Marinkowitsch kündigte die Neuorganisation
der serbischen Armee an . Der Woiwode
Putnik bereist persönlich dasKriegsgebiet , um
versprengte Truppenkörper aufzufinden und
zu vereinigen . Die Serben hoffen auf die
Ankunft der italienischen Hilfsexpedition zur
neuen Offensive gegen die Zentralmächte . Die
Entente wird den Serben Kriegserät Lber-
mssen und gleichzeitig die Niederhaltung der
Bulgaren durch eine energische Aktion über¬
nehmen. Den Sanitätsdienst übernehmen

Frauen.

Bluttat in Berlin.

Berlin , 14. Dezbr. (T . U.) In der Ar-
mmius -Apotheke in der Herrmannstraße zu
Neukölln stach gestern der 37jährige Provisor
S . Andresen aus der Weißenburgerstratze 61
den 63 Jahre alten Provisor Max Große aus
der Kantstraße zu Eharlottenburg nieder,
weil er ihn irrtümlich für einen Juden (?)
gehalten hatte . Große wurde sterbend ins
Urban -Krankenhaus gebracht, während An¬
dresen von der Kriminalpolizei in Haft ge¬
nommen wurde . Er hat die Tat anscheinend
rn ausgebrochenem Wahnsinn verübt.

Heutiger Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 14. Dezbr . 1915.

(W. T. B. Amtlich.)

Westlicher und östlicher Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Südwestlich und südlich von Plevlje haben

die österreichisch-ungarischen Truppen den
Feind erneut zum Weichen gebracht. Dort und
in den ostmontenegrinischen Bergen wurden
etwa 2500 Gefangene eingebracht.

Oberste Heeresleitung.

M Pruitifadirn
werden in der

„Taunusbote"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.

men Li«
3 m Parterre
Zimmerwohnunfl

j ■Gas und allem Zul
Mieten in

6ei» gegenüber dem Depot.

Kid̂
öne Wohnung
aus 5 Zimmern , Küch
dlor, Bad, abgeschl. Vor

^mieten . l3445c
^ Kiffeleffstrafie 11.

hließt

taten-

tron̂ .
oge
Zorn
,er
zwider
cserS
i od«r
iiÜ,

^betdenftraße 32
einfach möbl. Zimmer

(4027n

Mhlbcrft 33
'dkbüe3 immerwohnung

ruhige Leute zu
Aaheres zu erfragen

"ouisenstraße 43

Verwöhnung
TbomaS straße 10.

I"leru. Küche
Mieten . (3219a

^isabethenstr. 12.

Schöne

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör, freie Lage direkt
gegenüber dem Kurhaus sofort zu
vermieten. 4115a

Näheres 3 . Fuld

Zwei
2-Zimmer-Wohnungen

sofort zu vermieten. (3186a
Näheres Rathausgasfe 12.

Schöne Wohnung
Hochparterre mit allem Zubehör zu
vermieten (Kriegshalber 200 Mk
Ermäßigung ). Näherer 4021a

Ferdinandstrahe 5|7
Haus Stemler , 2. Stock.Obergaffe 17

schöne Zweizimmerwohnung,
mit Zubehör, Gas , Wasser zu ver»
mieten. 3448a

Landvilla 3068a
modern, 10 röumig mit Gemüsegarten
billigst zu verkaufen od. zu vermieten.
Gonzenheim, Kirchstr. 13 I. St.

Louisenstraße 86
geräumige 3 oder 4 gimmer-
wohnung zu vermieten. (3341a

Wohnung
von 4 Zimmern mit sämtlichem Zu-
behör, elektr. Licht sofort zu ver¬
mieten. 3818a

Kaiser Friedrich Promenade 11 ' /,.

Elegante

6—7 Zimmerwohnung
mit Terrasse und Vorgarten reicht.
Zubehör, Elekr. Licht, Gas , Bade,
zimmer zu mäßigem Preis zum
1. Januar zu vermieten. (3570a

Näheres durch die Jmmobilien-
Agentur von H. K leindienst.
Langrafenstrotze 12, Tel. 782

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit großer Küche, Keller, Boden¬
raum und Gartenanteil ist zum
Preise von 200 Mark jährlich zu«
1. Dezember zu vermieten, ev. auch
Stallungen . 3952a

Obermühie am Weberpfad.2 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, mit oder ohne Werk,
statt sofort oder später zu vermieten.
3801a Thomasstraße 10.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu vermieten.
3336a Mühlberg 7.

Näheres Dorotheenstraße 38.

Schöne große

2 Zimmerwohnung
mit GaS u. allem Zubehör z. verm.

990a ) Höhenftrahe 19.

Laden
zu vermieten vom 1. 3 auu“r Q{916
4181a Elisabethenstraße 23.

Elster Stock
Wohnung bestehend aus 5 Zimmern,
Bad , abgeschlossenem Vorplatz, Man¬
sarden, Keller rc. vollständig neu
hergertchtet zu vermieten. 4367a

Louisenstrabe 101.

Gut möblierte» Zimmer
zu vermikien. (4060a I

Höhestratze 42 I. I

Kleine Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.
3244a Mühlberg 14.

Frankfurter FandSraße 111,IM
3 Zimmer. Wohnung mit Küche und
Zubehör ab 1. Januar 1916 evt.
auch ftüher zu vermieten. Zu erfr.
3614a Louisenstraße 107.

Ein Laden
und eine Wohnung im 2. St.
zu vermieten vom 1. Januar ab

Metzgerei Gemmrig,
3670a Louisenstraßi- 45.

Schöne

3 Zimmerwohnung
zu vermieten (3697a

Saalburgstraße 56.

Kaiser Friedrich-Promenade 19
4gimmerwohnung im 1. und
2. Stock mit Balkon und sämliche
Zubehör zu vermieten.  3589a)

Eine Wohnung
bestehendaus 3 Zimmern und allem
Zubehör ist sofoit zu vermieten
Näheres in der Geschäftsstelle dieses
Blattes unter 3159a '

l̂ uie kleine Wohnung
3r. L . Lotz.

(3239a
Louisenstraße 61 1/,.
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Mittwoch , den 15. Dezbr. 1915

vormittags von ' /,2 - ^ OUHr wir
auf dem Schlachthofe Rindfleisch
4 Zentner (roh) zum Pr -rse von
80 Psg- das Pfd. verkauft.

Bad Homburg, den 14. Dez. 1915.

Lhristbefcherung
im Waisenhaus.

Die Schlachthofverwaltung.

Iwailgsiitrfttlgkrilns.
_X Sam 1K

Mittwoch , den 15. Dezbr .̂
vormittags 10 Uhr versteigere ich
hinter der goldenen Rose hier ■

1 Sofa, 3 Stühle. 2 Sessel. 1
Notenfchränkchen und 1 großer
Pfeilerspiegel mit Trumeaux, 1
schwarzes Pianino, 1 Smyrna¬
teppich. 1 Schreibtisch

gegen gleichbare Zahlung öffentlich
meistbietend.
Bad Homburg,v.d.H. 14. Dez. 1915

E n g e 1 br e cht,
Gerichtsvollzieber.

Da, heilige Weihnachtrfest naht
heran und die Kinder unseres
Waisenhauses— 12 Knaben und
9 Mädchen— hoffen auch m diesem
Jahre auf eine Bescherung. Wir
wenden uns deshalb vertrauensvoll
an alle Freunde der Waisen und
bitten herzlich um ihre Unterstützung.

Die Christbescherung findet ,m
Waisenhause am heiligen Abend,
Freitag den 24. Dez. nachm. 4 Uhr
statt, wozu sreunolichst eingeladen
wird.

Die Direktion de»
Waisenhauses:

Dekan Holzbausen, Apotheker Hoeser.
Rektor Kern, Konrektor Baer.

M->»,r werten Ku»d,« »ft »»d de» «iinw-hn-r» H-mdn-gi
ich mit. daß mein, Wohnung stch»°n heute »drtz meine

Eaalburgstratze 1, >. « lock

^Ta «u- a>
stich auße

und Fei«

;ujawK «sjsHfiS
gebe ich b-' -nnt. »atz ich meine MrtMMit aB«in

sijhr. und nicht mit meinem Schwager H. Zimmnlmg ju .a

Bekanntmachung.. , .... r* Ofl- O
In unser Handelsregisterö . Nr 36

ist heute bei der Firma Koster
u . Co.. Militäreffekten - und
Lederwarenfabrik , Gesell¬
schaft mit beschrankter Haf¬
tung zu Bad Homburg v.d.H.
eingetragen worden:

Der Ehefrau Lina Koster geb.
Scherz in Bad Homburgv. d. H.
ist Prokura erteilt.

Bad Homburgv. d. H. 3. 13.191b.
König !. Amtsgericht.

Weihnachts-Bitte.
Trotz Kriegsnot und dadurch be>

dingtrr großer Ansprüche an die
Wohltätigkeit hoffm, unsere Armen
aus dem Lande aus eine WerdnachtS-
freude. und bitten wir herzlrch um
freundliche Gaben in Geld, Lebens¬
mittel und Kleidungsstücken.

Der Vorstand de» Land-
Armenverein»

Bertha Encke Nelly von Marx
Antonie Müller Anna Steinbrink.

Um geneigten Zuspruch bittet

FrauL. Zimmerling Wwe.
4461)_ N-iedkofsgärtnerei, -—

Dienstag den 21. Dezember
4 Uhr nachmittags findet im Kurhaus

wieder die im vorigen Jahre von un, in, Leben gerufene

Weihnachtsbescherung
für ungefähr 300 Kinder der Suppenküche statt
^Um gütige Spenden von Schuhen Kindermänteln, Kleidern auch

gut eÄ °bgel-gte. Konfekt, Aepfel, Spielzeug usw. bitten

Unterzeichnetem ^ olle man  Landgrafenstratze »8 I abgebsn.

mit Namensnennung ^ r (JU gultus Werlheimber
Frau Geheimrat Llouth.

14.

WeihnachtstH
„Frankfurter Hof-
Auszahlung , am 18.

. deuds 8 Uhr
1. Ein zahlung am 8. Jan,  ig^

Ober-Eschbach
dicht a. d. Haltest. Linie 25 ein-

gr . 3 Jim . Wohn.
Küche, Bad, Veranda, Wasch!, elch,» —-
Licht, staubst, mitten im Gart. Sochenkar
per 1. Jan ob. sp- zu üerra. * MzelneNum

Preis 450 Mk. (43 75^
Näh, bei Friedrich Lang I,

zu vermieten.
Schlafftelle

Siertelja!
«rHombur
«Ä Bring erlo

bei der Pos
^schließlichS

-gerate Kos
«fpaltcne Zeit

NeKlamente
« »zeiget

«bote wird\
eten. (31]w ,Kirdorfa
Dietigheimerstr . 1,. | tafeln aus

2 Zimmerwohnung
ganz oder geteilt zu vermieten
4368a Gonzenheim

Howburgerftraße!

Kleinere Wohnung
2 Zimmer, Kammer. Küche, 6a
Waffer und allem Zubehör iorts
zu vermieten. Monatlich 18 Mn
4061a) Dorotheenstraße 21/A.

starke vors- — -—— — - —-letui
3 Zimmerwohnung & >u✓̂ et  P

Veröffentlichung
aus dem Handelsregister

B. 57.
Hoizwollefabrik Taunus,

Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Oberursel

Unter dieser Firma ist heute eine
mit dem Eitze in Oberursel errich¬
tete Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in daS Handelsregister ew-
getragen worden. Gegenstand des
Unternehmens ist die Herstellung
von Holzwolle und damit Verwandler
Artikel. DaS Stammkapital beträgt
21000 Mk. Zum Geschäftsführer
ist der Kaufmann Gustav Frisch rn
Cöln-Sülz bestellt Der Gesellschafts-
vertrag ist am 35. Nov. 1915 fest'
gestellt. Die Dauer der Gesellschaft
währt bis zum 1. Nov. 1918, ste
wird jedesmal um ein Jahr ver-
länger!, sofern nicht 6 Monate vor
Ablauf der jedesmal laufenden Ber-
tragszeit eine Aufkündigung Seitens
eines der Gesellschafter erfolgt. Im
Falle der bezüglich des Fabrikgrund»
stücks Hohemarkstraße Nr. 50 zu
Oberursel bestehende Pachtvertrag
Seitens der Verpächterin nicht ver¬
längert oder aufgelöst werden sollte,
kann jeder Gesellschafter die sofortige
Auflösung der Gesellschaft verlangen.
Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen nur durch den Reichs-
anzeiger.
Bad Homburgv. d. H., 4. Dez. 1915

Kgl. Amtsgericht.

Die Kinder
nehmen gem die wohl-
schmeckendenWybert'TavIrt- ig
ten, die sie vor den Folgen|
der rauhen Witterung be> =.
wahren. Seit siebzig Jahreng
als wirksames Hausmittel̂anerkannt.

vom kommenden Freitag  ab , auf
F,  dem Marktplatz
schöne Christbäumo

«t» ) _Wilhelm B- «!-^ ,

*>+ +  Preise sür Damen -Bedienung
Kopfwäschen mit Frisur M 1.50 ^
Kopfwäschen ohne Frisur Ml . W

1866) Für Mädche » unter 14 Jahre M— 75 ^
' Einfache Frisur _ _ Ml - +

abgeschlossenen Borplatz, Wasser,

8ub,#s' '°S *».»« «;
«ubenfhoi 9. N ooraaart.

!Stutzpunkt«
Mansardenwohnung VM«-macht

Zwei Zimmer und Küche, elelik »
Licht, Wasser und allem Zck J
»um 1 Januar 1916 zu verum»W'», 14.
3702a ^ Löwengasse9. fimft2 Uhr

—J 1 neuen Sitzt
Neu hergenchtete ^ ldnung stehe

8 Zimmcrwohim,

Frisur mit starker Welle M 1.50q-V I- , .
Preis - Ermäßigung auf alle diese Bedienungen er ^
^ Karlen zu 10 Nummern

In allen Apotheken
und Drogerien Mk. 1.-

jXABUfflCEN Weihnachtsgaben für seine Leute.
Erwünscht werden:

im Seitenbau, Parterre anM jtbie Hegte
loses Ehepaar billig sofort fH D der 1161
mieten Gas vorhanden w* er Erundla

H Gereckt. Wallstrafi^ »aller Art

- fc .? ]

4 ZimmewoP
mit Balkon nebst Küche2
sarden, 2 Keller, Gas 11D
zu vermieten.

Preis 700 M.
Elifadethenstr

Zu erfragen Ludwigstratze

>eFrieden;
issekretär
d. M. mr

noch we
.Liebkr

'̂ t: Welch«
j einzuschl«
Pvorschlai

Ankauf
v gebrauchten Möbeln » alten
gahngebiffenu . Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung

ntRas  Cigarren . Cigaretten , Handschuhe.
Abzugeben in der Geschäftsstelledieses Blatter.

- » | j i*von bi
3 ZimmerwohNUEpl°nt ist

Karl Lagneau,
Schulstraße 11. (1090

mit allem Zubehör, abges
Vorplatz rc. in neu erbaute»
Kirdorf, Usingerstraße per
vermieten. .

Näheres HohestE

^ mt K ä
[tos ist eine

HollSndllch«
Speise-Zwiebel«

Kleine Wohnu»̂

^Lieb kt
tAnfrage: ü
^"eichskanzEil, die D

' und hall
P'ttate Ei

für Geflügel und
Schweine gut und
billig. Preisliste frei

haltbare Winterware,
per Zentnersack zu MK . 15 ver.
sendet gegen Nachnahme (438 k

Meier Kleeblatt,
Seligenstadt(Hessen) Telefon Nr. 11.

1 gut möbl. W
für dauernd zu vermieten.
3622a) Schwedenpp

hin d

Anerbach 123 Hessen** irr®

Schöne
Mansardenwohn

sofort billig zu vermieren-

Junge Ziegeu. Hühner
zu Kaufen gesucht. Off. m. PrerS
unter S . 4457 an die GefchäftSst.

in allen Realfächern erteilt
H. LhieleeKe. (2559

Elisabethenstraße 17. I.

1 Photographen Apparat
Kodac billig zu verkaufen.
4455 Llisabethenstraffe r , II.

3 Fimmerwohnung
zn vermieten. Näheres (2670

FerdinandS-Anlage ISp.

Anzeigen
3326a Louifenstraß^

Zimmerwohtt^
mit elektr. Licht. S .el l'-
fchlosienem Vorplatz und.
Keller per 1. Nov. u
3680a Saaldurg!

Zu erfragen Sonntag
9 und 4 Uhr.

verloren££ “&£
straße bis Lazarett . Neue Brücke^
eine Brosche mit Photographie(Feld»
grauer) Gegen Belohnung abzugeben
4456) Louisenstr. 94.

s ZiMNvihM» wir  uns frühzeitig
Bad. Ga, und elektr. Licht, I ül UlltOUmit Bad. Ga, un» elektr. Licht,

modern eingerichtet zu vermieten.
2689) Ferdinands-Anlage 19 p.

Wohnung
7—5 Zimmer Part.<—o o .uumw p
sofort oder 1. Janua Jj
1937a

Guterhaltener

Milität-(5ummitnautfl
zu kaufen gesucht. (4465

Louifenstraffe 29.

Murgkhistt süch.̂ Ät
fragen in der Geschäftsst. ds. Bl
unter Nr . 4458.

Sofort zu vermieten
Schöne3Zimmerwohnung
und Balkon, Küche und allem Zu-
behör, elektr. Licht und GaS

WUH. Reinhard jn «.
8509) Louifenstraße 94

,TaillllISl )OlC . ‘‘ 11 ZimmerS
I Nebeygelaß dauern ^

4222a) L . Lepper»

vor
"tzSrechl,
Egon, e

^etn trotz
Herz

- im Ro
M sein Bri

erschien,
^ erfreu

,toir gegr
srerer!« u

'> Urgr.
1Wanzten
1, ? it sein«
O'ner Co

„heili
Mk seit
to»ig meh
1 wovon

^ewirtsä
Auder s

der

°uf
' 2sa, bl

Freundlich möbl. Zimmer
möglichst mit Will-»«- u»d M -nd,
tisch von Beamten gesucht Offerten
mit Preis u. M . 4454 GefchäftSst.

Möbl.
Nähe Bahnhof zu
3365a Ferdinands--̂

"ruhig.
i. 'hr hatt

l°8te ?
\\\

tagsüber gesucht (4464
Lonifevstratze 83'/, I .St.

■ — ” verant » örtlich

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten. 3668a

Höhestraße2 Part.
sür dir Mchrtttlrtluug»rledich Nachman»

Schöne4Zimmerwohnung
mit Bad. Gas u. elektr. Licht mo-
dern eingerichtet in freier Lage ge-
genüber dem Kurhause zu vermieten
4434a) F . L. Lotz

Bad Homburgv. d. Höhe.
• flr de» « »zN,»tr1t: Hein,!» 5ctz»vi

Schöne 3223a

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör in der Nähe de« Kgl.
Schlosses Preis 450 « zu vermieten
SJI « 3 - ^ u!b , Louisenstr 26.

Schöne
3 Zimmers

mit Zubehör, Gas "
in schöner, freier
später billig zu ver«

Kirdorf
« • » H»« « » »• '

WÜ*
i etwa .te

i,-sollen
,-togetr'trag«

^ schwie,
^ noch

«rene
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